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erklomm. Aha, da(s) ist er also: 
de Scherer Erwin, seines Zei-
chens Hausmeister beim SR.

Der legte dann auch gleich los 
mit „Verzählschers“ aus eige-
nem Erleben mit seinem ganz 
speziellen „saarphilosophi-
schen Blick“. Da mussten Ver-
wandte und Freunde als Stich-
wortgeber für diverse Pleiten, 
Pech und Pannen herhalten. 
Jedenfalls hatten die Anwesen-
den immer wieder Grund zum 
Schmunzeln und Lachen, wobei 
der Faktor „Schadenfreude“ 
nicht zu kurz kam!

Nach einer Pause zum Ver-
schnaufen und Getränkeholen 
nahm der „Mann in blau“ im 
zweiten Teil zu mehr oder weni-
ger aktuellen Themen Stellung, 
und zwar in seiner „Funktion“ 
als Chef der SchEP (Scherer-
Erwin-Partei). Er monierte z. B., 
dass in den Medien die Größe 
des Saarlandes – ob in puncto 

Fläche oder Einwohnerzahl – 
stets nur für Negativvergleiche 
herhalten müsse: …ein Öltep-
pich im Atlantik – „doppelt so 
groß wie das Saarland“ oder 
ein Waldbrand in Kanada – 
„von der Größe des Saarlands“. 
Und natürlich unterstütze seine 
Partei – also er! – basisdemo-
kratische Initiativen wie z. B. 
die Gruppierung „SAARgeMu-
PaDei“, sprich „Saarlänner ge-
sche Museumspavilljongs, wo 
zu deier sinn“. 

Keine Frage, dass zum Ab-
schluss eines vergnüglichen 
wie nachdenklichen Abends 
der verschmitzte Hausmeister 
noch einige Zugaben liefern 
musste. Dann verabschiedete 
sich der Scherer Erwin von sei-
nem wohlgelaunten Publikum 
und mutierte beim geselligen 
Zusammensein danach zum 
„Aktueller Bericht“-Moderator 
Joachim Weyand. (rs)

Der ehemalige Klassenraum 
war wie üblich beleuchtet bei 
Gemeinschaftsveranstaltun-
gen, was dem Geschäftsfüh-
rer der AG, Roland Schmitt, 
aber offensichtlich nicht gefiel. 
Weswegen er dem leider recht 
spärlich vertretenen Publikum 
ankündigte, sich nunmehr Hil-
fe zu holen. Also verschwand 
er kurz nach seiner Begrüßung 
und kehrte mit einem Helfer 
im blauen Arbeitskittel zurück. 
Beide trugen „klassische“ Bau-
stellenstrahler zur kleinen Büh-
ne, die dann flugs der Mann mit 
dem Hut und der dicken Brille 

„De Scherer Erwin“  
klärte in der alten Schule auf
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Veranstaltungen auf einen Blick
Mai 2015
01 11:00 Musikverein Maifest, Festplatz
02 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen -– Türkiyem Sulzbach, Sportplatz
06 14:00 KFD Wallfahrt nach Gräfinthal, ehem. Mühle
07 18:30 Treffpunkt Kapelle für Christen aller Konfessionen, Laurentiuskapelle
12 19:30 Geschichtswerkstatt Treffen, ehem. Grundschule
17 17:00 Pfarrgemeinde Pfarrversammlung, Pfarrkirche
28 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
Juni 2015
11 19:00 KFD Abendwanderung, ehem. Mühle
25 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Am Dienstag, den 12. Mai 
2015, ab 19.30 Uhr, trifft sich die 
Eschringer Geschichtswerk-
statt in der ehemaligen Grund-
schule. Auf der Tagesordnung 

stehen u. a. die Einweihung des 
neu gesetzten Grenzsteins am 
Fechinger Weg und die Erstel-
lung des nächsten „Eschringer 
Hefts“ zum Thema „Handel 

und Gewerbe“. Die Geschichts-
werkstatt freut sich gerne auch 
über „neue Gesichter“! Kon-
takt: Tel. 3272.

 (rs)

Treffen der Geschichtswerkstatt

Nichts im Leben bleibt wie 
es ist und das ist oft gar nicht 
schlecht. Auch Kirche und da-
mit unsere Pfarrgemeinde St. 
Laurentius/Eschringen muss 
mit der Zeit gehen, sonst geht 
sie…mit der Zeit. 

Aber mit der Zeit gehen heißt 
nicht, sich anpassen oder gar 
anbiedern, sondern auf die ver-
änderten Gegebenheiten un-
serer Tage so reagieren, dass 
Gemeinde noch Gemeinde blei-
ben kann, also Kirche vor Ort 
in unserem Dorf und für die 
Menschen. 

Ein hoher Anspruch, ganz 
sicher, aber mit weniger darf 

Gemeinde nicht zufrieden sein, 
wenn sie wirklich Gemeinde 
sein will. Wie soll das gehen? 
Nun, das fängt zunächst ein-
mal bei jeder einzelnen Christ/
in an. Darüber wird jeder sich 
Gedanken machen müssen und 
darüber wird auch noch zu re-
den sein.

Oder vielleicht doch nicht?
Gemeinde aber braucht auch 

Strukturen, innerhalb des Dor-
fes und darüber hinaus. Genau 
darüber wollen wir reden…bei 
einer Pfarrversammlung … in 
unserer Kirche … am Sonntag, 
den 17. Mai um 17.00 h. Es geht 
um den so genannten Pastoral-

plan 2015 der Diözese Speyer, 
zu der auch Eschringen gehört. 
Was wird sich ändern? Was 
bleibt? Was können wir tun und 
worüber brauchen wir uns kei-
ne grauen Haare wachsen zu 
lassen. Worauf aber dürfen wir 
uns freuen, wenn es stimmt, 
dass Veränderung auch immer 
eine Chance ist. Es geht um 
viel. Deshalb wäre es gut, wenn 
noch mehr als nur viele kämen 
zur Pfarrversammlung, bei der 
es um die Zukunft der Kirche 
vor Ort in Eschringen geht.

 Für den Pfarrgemeinderat, 
 Bernhard Marondel

Pfarrversammlung am 17. Mai in der Kirche

Gemeinde muss sich ändern, aber wie?
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10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche Ormesheim (Pfar-
rer i. R. Unbehend)
Dienstag, 05.05.
17.00 Uhr Präparandenunter-
richt in der Kreuzkirche Ormes-
heim
Mittwoch, 06.05.
18.00 Uhr Jugendgruppe „Pro-
Cross“ in der Kreuzkirche Or-
mesheim
Donnerstag, 07.05.
9.30 Uhr Krabbelgruppe für Kin-
der im Alter von 0 - 3 Jahren in 
der Kreuzkirche Ormesheim.
Geschwisterkinder können ger-
ne mit dazu kommen. 

Die Gruppe steht allen Interes-
sierten und ihren Kindern offen.
Sonntag, 10.05.
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Prot. Kirche Ensheim (Pfarrer 
Glitt)

Muttertagskuchenverkauf am 
10.05.
Nach dem Gottesdienst wird 
in der Kirche Ensheim leckerer 
selbstgebackener Kuchen zum 
Verkauf angeboten. 
Außerdem haben wir Sekt im 
Aussschank. 
Der Erlös ist für die Renovie-
rung der Ensheimer Kirche be-
stimmt.

Termine der Prot. Kirchen-
gemeinde Ensheim

Der AG-Vorsitzende Arno 
Schmitt konnte zur Jahres-
hauptversammlung in der ehe-
maligen Grundschule erfreu-
lich viele Vertreterinnen und 
Vertreter der örtlichen Vereine 
und Organisationen begrüßen. 
Zu Beginn bat er um eine Ak-
tualisierung der Tagesordnung. 
Nach den Formalien stieg A. 
Schmitt in seinen Rechen-
schaftsbericht ein, der sich im 
Wesentlichen auf seine Aus-
führungen anlässlich des Neu-
jahrsempfangs stützte.

Höhepunkt sei das rundum 
gelungene Dorfgemeinschafts-
fest am 29. Mai 2014 gewesen; 
auch die AG-Aktivitäten mit 
Blick auf den Martinsumzug 
und den Volkstrauertag konn-
te er als positiv bewerten. In 
diesem Zusammenhang dank-
te A. Schmitt nachdrücklich 
den beteiligten Vereinen und 
Organisationen, insbesondere 
dem MV „Lyra“, der Feuerwehr 
und dem Kirchenchor. Auch das 

„Vorweihnachtliche Konzert“ 
in der Pfarrkirche würdigte er 
als bemerkenswertes kulturel-
les Novum.

A. Schmitt bedauerte gleich-
wohl den Verzicht der NABU-
Ortsgruppe Eschringen-Ens-
heim auf die Durchführung 
ihres zur Tradition gewordenen 
Wald- und Wiesenfests. Aber 
er habe Verständnis für diese 
Entscheidung in Anbetracht 
der Tatsache, dass viele Verei-
ne Nachwuchssorgen hätten, 
insgesamt die Bereitschaft zum 
ehrenamtlichen Engagement 
stark nachgelassen habe. Sein 
Dank gebühre allen Bürgerin-
nen und Bürgern, die sich für 
die Dorfgemeinschaft einsetz-
ten. Dies gelte auch für das 
dreiköpfige home-pages-Team, 
das nach wie vor jeden Monat 
für das Erscheinen der kleinen 
Lokalzeitung sorge. 

AG-Geschäftsführer Roland 
Schmitt griff dieses Stich-
wort auf, informierte über das 

Jahreshauptversammlung 
der AG Eschringer Vereine
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nicht immer leichte Erstellen 
der home-pages, da es gelte, 
den Anteil von (redaktionel-
len) Beiträgen und Anzeigen 
möglichst ausgewogen zu ge-
stalten. Er dankte in diesem 
Zusammenhang dem NABU-
Mitglied Wolfgang Arnold für 
seine spannenden Geschichten 
zu regionaler Fauna und Flora. 
R. Schmitt ging auch auf die 
Kleinkunstveranstaltungen im 
Multifunktionsraum ein. Ange-
sichts des bescheidenen Inter-
esses im Ort – ob Musik (z. B. 
SCHAUKELPERD) oder Comedy 
(zuletzt mit dem „Scherer Er-
win“) – werde er diese Aktivi-
täten nunmehr einstellen. Der 
Standort „Schule“ könne eben 
mit dem „legendären“ POST-
Saal nicht konkurrieren. Ab-
schließend bat R. Schmitt die 
Anwesenden, sich in nächster 
Zeit Gedanken zu machen, wel-
che Kandidatinnen/Kandidaten 
für den AG-Vorsitz ab Frühjahr 

2016 in Frage kommen könnten. 
A. Schmitt hatte angekündigt, 
sein Amt dann zur Verfügung 
zu stellen. Auch er selbst denke 
darüber nach, bei den nächsten 
Vorstandswahlen nicht mehr 
anzutreten.

Für positive Akzente sorgte 
dann Kassenwart Axel Klaus. 
Er konnte mit guten Zahlen, 
bedingt durch Einnahmen aus 
dem Dorfgemeinschaftsfest, 
der Vermietung von Schulräu-
men und dem Erlös der home-
pages, aufwarten. Der Bericht 
der Kassenprüfer musste aus 
organisatorischen Gründen ver-
schoben werden.

A. Schmitt informierte im 
nächsten Tagesordnungspunkt 
über die Nutzung des Schulge-
bäudes. Man warte weiter auf 
einen fairen Vertrag seitens der 
Stadt (GMS). Mit den im Probe-
raum agierenden Bands werde 
man demnächst entsprechende 
Nutzungsverträge vereinbaren. 

Zum Mobiliar gehörten nun 
auch drei (mietbare) Stehtische. 
Im Vorfeld hatte A. Schmitt 
bereits die gute Nutzung der 
Schulräume durch Vereine und 
Privatpersonen herausgestellt. 
Um weiter für die ehemalige 
Grundschule als Dorfgemein-
schaftshaus zu werben, werde 
man im Frühherbst wieder ei-
nen „Tag der offenen Tür“ ver-
anstalten (20. September 2015), 
zuvor auch eine Aufräum- und 
Reinigungsaktion durchführen.

CDU-Bezirksratsmitgl ied 
Klaus Raabe erhielt auch das 
Wort und berichtete über neue 
Verordnungen, den Friedhof 
betreffend. Des Weiteren gehe 
er davon aus, dass spätestens 
im 4. Quartal 2015 der Glasfa-
ser-Ausbau für ein Highspeed-
Internet auch in Eschringen 
umgesetzt werde, und zwar 
von schlau.com (Telekommu-
nikationsanbieter der energis 
GmbH). (rs)
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Vermutlich läuft bzw. geht 
man an den diversen Ruhe-
bänken, die das Saarbrücker 

Amt für Stadtgrün auch in den 
Fluren unserer Gemarkung hat 
aufstellen lassen, eher achtlos 
daran vorbei – sofern man sie 
selbst nicht nutzt. Immer wie-
der werden diese Bänke – ob 
aus Holz oder Eisen – in Mitlei-
denschaft gezogen: durch die 
wechselnden Witterungsbe-
dingungen, durch mutwillige 
Zerstörung oder versehentliche 
Beschädigung. 

Ruhebänke an den Wander- 
und Spazierwegen

So war z. B. die hölzerne Ru-
hebank am Dreibänner-Grenz-
stein (Gräfinthaler Weg) zu 
Bruch gegangen. Wie Revierlei-
ter Rafael Greif jüngst mitteilte, 
wurde diese bereits Ende 2014 
neu gesetzt. Von dort eröffnet 
sich dem (ruhenden) Wande-
rer übrigens ein schöner Blick 
hin zum Saarbachtal. Leider 
sind noch weitere Ruhebänke 
lädiert (worden). Laut Bezirks-
ratsmitglied Klaus Raabe sollen 
diese aber (z. B. in der Dumpf) 
in nächster Zeit wieder in Stand 
gesetzt oder komplett ersetzt 
werden. (red.)

Unsere Kräuter: Odermennig
Der kleine Odermennig, so 

unbekannt er bei vielen ist, so 
reich ist die Liste der Spitzna-
men des unscheinbaren Krauts: 
Ackermengkraut, Ackermün-
ze, Ackermennig, Fünfblatt, 
Fünfmännertee, Franzkraut, 
Griechisches Leberkraut, Ha-

gamundiskraut, Heil aller Welt, 
Leberklette, Otterminze, Stub-
kraut, Bruchwurz, Beerkraut 
und Steinwürz. Er gehört zur 
Pflanzenfamilie der Rosenge-
wächse. 

Die Artenbezeichnung (eupa-
toria) dieser alten Heilpflanze 

geht vermutlich auf den Arzt 
und König von Ponus, Mithri-
dates Eupator (132 bis 63 v. 
Chr.), zurück, der im antiken 
Kleinasien ein Experte der 
Pflanzenheilkunde war und 
der die medizinische Verwen-
dungsmöglichkeiten des Oder-
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mennigs angeblich entdeckt 
hat. Der Straßburger Apotheker 
W. Ryffius hingegen schrieb im 
Jahre 1573 seine Vermutung 
nieder, dass der Name eupa-
toria von der griechischen Be-
zeichnung für Leber, Hepar (He-
patorium), abgeleitet wurde.

Die relativ anspruchslose 
Pflanze lässt sich vorwiegend 
auf nährstoffarmen Wiesen und 
an Waldrändern finden. Bevor-
zugt werden lehmige und kalk-
haltige Standorte. Im Gebirge 
wächst er bis in Höhen von 
etwa 1500 Metern.

Der gemeine (kleine) Oder-
mennig erreicht Wuchshöhen 
bis zu 1,20 Meter. Im Durch-
schnitt bleibt es aber bei Höhen 
zwischen 60 und 100 cm.

Die hell- bis dunkelgrünen 
Blätter sind wechselständig an-
geordnet und sind länglich und 
federähnlich geformt. Blätter 
und Sprossachsen sind leicht 
behaart.

Seine kleinen, gelben Blüten 
(Juli bis September), duften in-
tensiv wohlriechend und sind in 
Ährenform am oberen Teil der 
Pflanze angeordnet. Die Blüten-
hülle ist mit etwa 10 mm relativ 
klein. Zur Zeit der Fruchtreife 
(Ende August bis September) 
bildet die Pflanze mit kleinen 
Haken besetzte „Klettfrüchte“. 
So werden die Samen vor allem 
durch Tiere verbreitet. 

Auch wenn der kleine Oder-
mennig als Wildkraut mit vie-
len interessanten Heilaspekten 
gilt, wird er in der Küche kaum 
verwendet. Durch seinen bitte-
ren Geschmack konnte er als 
kulinarische Delikatesse keine 
Berühmtheit erlangen.

In der Pflanzenheilkunde 
dagegen wurde Odermennig 
schon in einer Aufzeichnung 
des griechischen Arztes Peda-
nios Dioscurides (~ 40 bis 90 v. 
Chr) und dem römischen Uni-
versalgelehrten Plinius dem 

Älteren (23 bis 79) beschrieben. 
Viele Jahre später befasste sich 
Hildegard von Bingen (1089 bis 
1179) mit seiner Heilkraft.

Kräuterbücher des Mittelal-
ters empfehlen ihn zur Behand-
lung von Leberbeschwerden, 
auch gegen Husten und Fieber 
sowie zur Behandlung äuße-
rer Wunden. Zur Anwendung 
wurde Odermennig entweder 
in Wein gesotten, als Tee auf-
gegossen oder mit Schweine-
schmalz zu einer Salbe ver-
mischt.

Als Heißgetränk aufgebrüht, 
kommen auf einen Teelöffel ge-
trocknetes Odermennigkraut 
etwa 250 bis 300 ml kochendes 
Wasser. Den Tee sollte man 
zugedeckt etwa 10 Minuten 
ziehen lassen und davon täg-
lich nicht mehr als drei Tassen 
getrunken werden. Wegen der 
Gerbstoffe könnten bei Überdo-
sierung mit Magenschmerzen 
entstehen. Neben der Möglich-
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Öffnungszeiten: tägl. von 11.30-14.00 + 17.30-23.30 UhrKEIN RUHETAG!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhr entgegegen!

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41
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keit als Heißgetränk wird Oder-
mennigtee auch als Gurgellö-
sung empfohlen.

Die entzündungshemmende 
Wirkung liegt an den Gerbstof-
fen des Odermennigs. Gerb-
stoffe entwässern nicht nur, 
sondern verändern auch die 
Proteinstruktur von Bakterien 
und Viren, sodass diese ver-
nichtet werden. Odermennig 
kann deshalb bei Entzündun-
gen des Rachens oder Zahn-
fleischs, wie auch bei Nie-
ren- und Blasenentzündungen 
helfen. Auch seine antioxida-
tiven Eigenschaften aufgrund 
der hohen Polyphenolgehalte 
werden hervorgehoben.

In der traditionellen chinesi-
schen Medizin wird er Oder-
mennig als beglückende und 
harmonisierende Pflanze ge-
lobt. Das Kraut wirkt kräftigend 
auf das Magen-Qi und wird 
folglich auch für eine Reihe an 
Magen-Darm-Erkrankungen 
eingesetzt, aber auch für Le-
ber und Galle, die Niere sowie 
für Milz und Bauchspeicheldrü-
se. In der Bach-Blütentherapie 

trägt es die Nr. 1 (Agrimony). 
In der Traumatherapie soll das 
Kraut helfen, Verdrängungen 
und Ängste zu bewältigen, die 
beispielsweise in der frühen 
Kindheit geprägt wurden oder 
im Zuge von Schicksalsgewalt 
aufgetreten sind.

In der Esoterik wird Agrimo-
ny (Odermennig) Shakti Grad 
2 nachgesagt, er bewirke die 
Umkehrung von Flüchen und 

hartnäckigen negativen Ab-
sichten von anderen. Oder-
mennig Shaktis Autorität hel-
fe, schwarzmagische Zauber 
dorthin zurück zu schicken, wo 
sie herkamen oder sie Null und 
Nichtig zu machen. W.A.

Foto: Gewöhnlicher Odermen-
nig (Agrimonia eupatoria)

Urheber: Pethan/commons.
wikimedia
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Bosch car Service
... alles, gut, günstig.

• Wartung und Reparatur
• Alle Marken und Modelle
• Mechanik und Elektronik
• Benzin- und Dieselfahrzeuge
Bosch Service – mit dem Know-how des Autozulieferers Nr. 1

GK Autotechnik GmbH
Andreas Moog

Schlackenbergstraße 41 
    66386 St. lngbert

Telefon 0 68 94/92 18 90


